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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 43. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Provinzial⸗ Behörden ꝛc. 


Bekanntmachung. 
Nachdem durch Allerhöchſten Erlaß vom 15. Auguſt 
d. J. das Gut Gollub im Kreiſe Brieſen, nach welchem 


1 


der Gutsbezirk Gut Gollub und der Standesamtsbezirk z 


Gut Gollub ihre Bezeichnungen führen, nebſt Zubehör 
zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke unter dem Namen 
„Schloß Golau“ erhoben worden iſt, wird vom 1. No⸗ 
vember d. J. ab dem vorgenannten Amtsbezirk ſowohl, 
als auch dem Standesamtsbezirk an Stelle des bis⸗ 
herigen Namens die Benennung „Schloß Golau“ bei⸗ 
elegt. 
2 Danzig, den 11. Oktober 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 


2) Bekanntmachung. 


Marienwerder, den 24. Oktober 1894. 


1894. 
[eu — 
5) Den Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherrn von Maſſen⸗ 
bach hierſelbſt iſt die kommiſſariſche Verwaltung des 
Landrathsamtes im Kreiſe Mohrungen, Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg, übertragen worden. 
Marienwerder, den 20. Oktober 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter Bergmann hier⸗ 
ſelbſt iſt mit der Verwaltung der Kreis⸗Bauinſpektor⸗ 
Stelle in Raſtenburg, Regierungsbezirk Königsberg, 
betraut worden. 
Marienwerder, den 22. Oktober 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 

Die Fourage⸗Lieferung für die Königliche Gen⸗ 
darmerie des hieſigen Regierungs- Bezirks und zwar 
ſowohl für die Pferde der bereits angeſtellten Ober⸗ 
Wachtmeiſter und berittenen Gendarmen als auch für 


7) 


Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: die Pferde der etwa zukünftig neu anzuſtellenden, ſowie 
des Lehrers Zander in Rederitz zum Standes⸗ für die Pferde der durchmarſchirenden Ober⸗Wachtmeiſter 
beauten für den Standesamtsbezirk Rederitz, und Gendarmen ſoll für die Zeit vom 1. April 1895 
Kreiſes Deutſch Krone, an Stelle des verſtorbenen bis Ende März 1896 im Wege des Submiſſions⸗Ver⸗ 


1. 


Lehrers Schutt in Rederitz, 


Stellvertreter des Standesbeamten für den vor⸗ 
genannten Standesamtsbezirk an Stelle des Guts⸗ 
beſitzers Marquard zu Abbau Rederitz zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 17. Oktober 1894. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsvorſtehers, Adminiſtrators Rudolph Püſchel zu 
Radawnitz zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Radawnitz, Kreiſes Flatow, an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Güter » Direktors Pohl zu Radamnitz zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 17. Oktober 1894. 
Der Ober Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Hülfsjägers Wegner zu Oberförſterei 
Gollub zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Gollub, Kreiſes Brieſen, 
an Stelle des verſetzten Förſters Denſow in Bieber⸗ 
thal zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 17. Oktober 1894. 
Der Ober⸗Präſident. 


3) 


4) 


fahrens mit anſchließender Minus⸗Licitation ausgegeben 


. bes Lehrers Mauſolf zu Doderlage, zum erſten werden. 


Die Lieferungsbedingungen können in der Re⸗ 
giftratur — Büreau 47 — der hieſigen Regierung 
eingeſehen werden. 

Es beträgt der Fouragebedarf für jedes Pferd 


jährlich: 
1733 Kgr. 750 Gr. Hafer, 
912 „ 500 „ Heu und 
1270 „50077 Stroh: 


Der Jahresbedarf für ſämmtliche 100 Pferde ftellt 
ſich demnach ungefähr auf: 
173375 Kgr. Hafer, 
91250 Heu und 
127750 „ Stroh. 
Die portofreien Anerbietungen ſind bis zum 
3. Dezember d. Is., Vormittags 12 Uhr, mir 
verſiegelt mit der auf das Couvert zu ſetzenden Be⸗ 
zeichnung: 
„Submiſſion wegen Gendarmerie-Fourage⸗ 
Lieferung“ 
einzureichen und wird die Entſcheidung bis zum 20. De⸗ 
zember d. Is., bis zu welchem Tage die Submittenten 
an ihre Gebote gebunden bleiben, erfolgen. 
Nach Eröffnung der ſchriftlichen Submiſſions⸗ 
Anerbietungen wird im Termin am 4. Dezember d. J. 
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Ausgegeben in Marienwerder am 25. Oktober 1894. 


— 341 — 


von Nachmittags 4—5 Uhr, mit den erſchienenen Sub⸗ 
mittenten eine Minuslicitation vorgenommen werden. 

Gleichzeitig wird noch bemerkt, daß die in Rede 
ſtehende Lieferung nicht nur im Ganzen für den Re⸗ 
gierungsbezirk, ſondern auch — durch die Königlichen 
Landrathsämter — kreis⸗ bezw. ſtationsweiſe aus⸗ 
geboten wird. 

Bis zum 20. Dezember d. Js. behalte ich mir 
die Entſcheidung darüber vor, ob die Lieferung an 


einen General⸗Unternehmer oder an verſchiedene Einzel⸗ 


lieferanten vergeben werden ſoll. 


0 


8) Der Kreisſchulinſpektor Menge in Tuchel iſt bis 
zum 15. November d. J. beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr 
daſelbſt vertreten. 

Marienwerder, den 19. Oktober 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
9) Dem Kandidaten der Theologie Wilhelm Bieder⸗ 
mann in Greſone, Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß 
ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer thätig 
zu ſein. 


Marienwerder, den 3. Oktober 1894. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekannt 


Marienwerder, den 12. Oktober 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
machung. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober-⸗Poſtdirection als unbeſtellbar: 


Gegenſtand. Name des Empfängers. 


aufende Nr. 


11 Einſchreibbrief. Stephan Arnold, Fleiſchergeſelle 
2 

beſitzer Berner 
Frl. Martha Lewandowski 
Johann Schulz 


Carl Bagus 
Fräulein Hulda Nachtigall bei 


ochler 

Nr. 6108, Landrathsamt 

A. J. Wolff alias Blum 
Marie Wankowicz 

Ferdinand Lambry 
Victoria⸗Droguerie, Inh. Kratz 


Poſtanweiſung. 
Packet. 


Die Abſe 


Gottfried Wendt beim Guts Szyszkowo (Rußland) 


Geld⸗ 
betrag. 


. 


— [Thorn am 23. 5. 94. 
— [Thorn am 25. 6. 94. 


Ort und Zeit der 


Beſtimmungsort. N 


Magdeburg 


Danzig — — Marienwerder am 2. 7. 94. 
Reſenſchin bei — — Morroſchin am 14. 7. 94. 
Morroſchin 
Bromberg — —Mocker am 26. 5. 94. 
Stettin — — [Thorn am 3. 7. 94. 
Danzig 7 Thorn am 7. 7. 94. 
Berlin — Thorn am 26. 3. 94. 
Heidelberg, — Pdttlotſchin am 6. 7. 94. 
Liſſa — —autenburg am 27. 7. 94. 
Bromberg — (Thorn am 28. 6. 94. 


nder der genannten Sendungen werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 


vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Sendungen bz. Geldbeträge zum Beſten der Poſt⸗ 


unterſtützungskaſſe verfügt werden wird. 
Danzig, den 15. Oktober 1894. 
11) Diejenigen Theologie⸗Studirenden und Kandidaten, 
welche ſich den theologiſchen Prüfungen im nächſten 
Termin unterziehen wollen, haben uns ihre Meldung 
bis ſpäteſtens zum 10. November 1894 einzu⸗ 
reichen. 
Der Meldung zum Examen pro licentia con- 
cionandi find beizufügen: 
1. der Taufſchein, 
2. das Abgangszeugniß vom Gymnaſium, eventl. 
das daſſelbe ergänzende Zeugniß über die Prü⸗ 
fung in der hebräiſchen Sprache, 
das Abgangszeugniß von der Univerſität bezw. 
den Univerſitäten, 
des Abendmahlszeugniß, 
. ein deutſch abgefaßter Lebenslauf, welcher nicht 
allein auf einen dürftigen Abriß der bloß äußeren 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Lebensumſtände zu beſchränken iſt, ſondern einen 
tieferen Blick in das Innere des Schreibers und 
in ſeine Führung gewinnen läßt. 

Der Meldung zum Examen pro ministerio ſind 
beizufügen: 
1. der Taufſchein, 
2. das Abgangszeugniß von der Univerſität bezw. 
den Univerſitäten, 

3. das Abendmahlszeugniß, 

4. ein deutſcher Lebenslauf, welcher nicht allein auf 
einen dürftigen Abriß der bloß äußeren Lebens⸗ 
umſtände zu beſchränken iſt, ſondern einen tieferen 
Blick in das Innere des Schreibers und in ſeine 
Führung gewinnen läßt, 

. die Predigtlicenz, 

. das Ephoralzeugniß, 


5 
6 


7. der Nachweis über die erledigte Militär⸗Dienſt⸗ 
pflicht bezw. Befreiung von derſelben, 

das Atteſt über den Beſuch eines Schullehrer⸗ 
Seminars, 

eine pflichtmäßige Erklärung über das Vor⸗ 
handenſein, eventl. über die Art und Entſtehung 
etwaiger Schulden. 

Sollte das Zeugniß zu 7 nicht gleich bei der 
Meldung oder bis zur Prüfung ſelbſt beigebracht wer⸗ 
den können, ſo wird die Prüfung dadurch zwar nicht 
aufgehalten, die Ausfertigung des Wahlfähigkeitszeug⸗ 
niſſes nach beſtandener Prüfung aber muß bis zur 
Beibringung des gedachten Zeugniſſes ausgeſetzt werden. 

Dagegen iſt das Zeugniß zu 8 eine Bedingung, 
ohne deren Erfüllung die Zulaſſung zum mündlichen 
Examen nicht erfolgen kann. Sämmtliche Zeug— 
niſſe und Atteſte ſind in Urſchrift und in 
Abſchrift einzureichen. 

Auf den Meldungen, welche durch Vermittelung 
der Königlichen Superintendentur einzureichen ſind, iſt 
die Wohnung genau anzugeben. 

Danzig, den 10. Oktober 1894. 

Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 

12) Bekanntmachung. 

Am 1. November 1894 werden die an der Neu⸗ 
bauſtrecke Oſterode i. Oſtpr.⸗Hohenſtein i. Oſtpr. ge⸗ 
legenen Stationen Geierswalde, Kraplau und Mühlen 
i. Oſtpr. für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen⸗, Vieh⸗, 
Fahrzeug⸗ und Güter⸗Verkehr, ſowie der Perſonen⸗ 
Haltepunkt Lichteinen für den beſchränkten Perſonen⸗ 
und Gepäck⸗Verkehr eröffnet. 

Der dieſerhalb herausgegebene Nachtrag 2 zum 
Kilometerzeiger für den Bezirk Bromberg enthält die 
Entfernungen für vorgenannte Stationen, ſowie abge⸗ 
kürzte Entfernungen für die Stationen der Strecke 
Stabigotten⸗Schönwieſe. 

Bromberg, den 14. Oktober 1894. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Stations⸗Ort des Ober⸗Grenz⸗Kontroleurs zu 
Lautenburg vom 1. Oktober er. ab nach Gurzno verlegt 
worden iſt. 
Danzig, den 11. Oktober 1894. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
14) Am 28. November d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
findet auf Grund des Geſetzes vom 18. Juni 1884 
in Thorn die nächſte Prüfung für Hufſchmiede ſtatt. 
Meldungen zur Prüfung ſind unter Einreichung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie der Prüfungs⸗ 
gebühr von 10 Mark nebſt 5 Pfg. Abtrag bis zum 
10. November d. J. frankirt an den Unterzeichneten 


8. 
ish 


18) 


zu richten. 

In der Meldung iſt außerdem noch anzuführen, 
ob der Meldende ſich der Prüfung ſchon einmal er⸗ 
folglos unterzogen hat. Bejahendenfalls iſt der Mel⸗ 
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dung ein Nachweis über Ort und Zeitpunkt der früheren 
Prüfung ſowie über die berufsmäßige Beſchäftigung 
nach dieſem Zeitpunkte beizufügen. (Erlaß des Mini⸗ 
ſteriums für Handel und Gewerbe vom 14. Juni 1894.) 
Thorn, den 15. Oktober 1894. 
Matzker, Königl. Kreisthierarzt. 
Bekanntmachung. 
Der Weg von Korilowo bis an den zur Chauſſee 
ausgebauten Weg von Roſchanno nach Stonsk ſoll auf 
Antrag des Beſitzers des Ritterguts Stanislawie, 
Königlichen Landraths, Geheimen Regierungsraths Herrn 
Dr. Gerlich zu Schwetz verlegt werden, dergeſtalt, daß 
derſelbe in bedeutend kürzerer Strecke bezeichnete Chauſſee 
erreicht. 

Dieſes Vorhaben wird hierdurch mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Ein⸗ 
wendungen hiergegen binnen 4 Wochen Ausſchlußfriſt 
bei dem Unterzeichneten anzubringen und zu bes 


15) 


gründen ſind. 
Eine Zeichnung von dieſem Wege liegt zur Ein⸗ 
ſicht in meinem Amtszimmer aus. 
Gruczno, den 15. Oktober 1894. 
Der Amtsvorſteher. 
Niemeyer. 
Bekanntmachung. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau hat 
in ſeiner Sitzung am 27. September 1894 die Ab⸗ 
zweigung des Seitens des Königlichen Preußiſchen 
Forſtfiskus erworbenen Theiles des Sichts'er Waldes 
in einer Größe von 612 Hectar, 95 Ar, 64 Quadrat⸗ 
meter einſchließlich der Flächenabſchnitte Gemarkung 
Popielewo, Kartenblatt 1 Nro. 161/6 und 162/1 in 
einer Größe von 0,1084 Hectar, von dem Gutsbezirk 
Sichts und deren Zulegung zu dem Forſtgutsbezirk 
Hohenkamp bei dem Einverſtändniſſe aller Betheiligten 
gemäß § 2 Ziffer 4 der Landgemeindeordnung vom 
3. Juli 1891 beſchloſſen. 
Schlochau, den 3. Oktober 1894. 
Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes. 
Der Landrath. 
Bekanntmachung. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau hat 
in ſeiner Sitzung am 27. September 1894 die Ab⸗ 
zweigung der dem Königlichen Preußiſchen Forſtfiskus 
gehörigen Liegenſchaften Szluſa Band I Blatt 1 und 
2, ſowie des Szluſa⸗See's mit zuſammen 337 Hectar, 
44 Ar und 10 Quadratmeter von dem Gemeindebezirk 
Mellno und deren Zulegung zu dem forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirk Kiedrau bei dem Einverſtändniſſe aller Be⸗ 
theiligten gemäß § 2 Nr. 4 der Landgemeindeordnung 
vom 3. Juli 1891 beſchloſſen. 
Schlochau, den 4. Oktober 1894. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Landrath. 
18) Ausweiſung von Ansläudern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


16) 


17 


1. Carlo Giovanni Primi, Tagelöhner, 36 Jahre 
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alt, aus Caſtellanza, Bezirk Gallarate, Provinz 
Mailand, Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen mehrfachen ſchweren Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle (5 Jahre Zuchthaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 14. Oktober 1889), vom Großher⸗ 
zoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, 
vom 19. September d. J. 

Franz Hubert Beenen alias Peter Siegler, 
Korbmacher, 34 Jahre alt, aus Limburg, Nieder⸗ 
lande, niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen 
ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 18. April 1893), vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
20. September d. J. 

Peter Joſef van Muylders, Anſtreicher, ge⸗ 
boren am 8. Februar 1866 zu Anderlecht, Belgien, 
belgiſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 18. April 1893), vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 20. Sep⸗ 
tember d. J. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Leonhard Wermeling, Schuhmachergeſelle, ges 
boren am 16. Juni 1862 zu Nymwegen, Nieder⸗ 
lande, niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Aachen, vom 11. September d. J. 
Franz Floimayr, Weißgerber, geboren am 3. De⸗ 
zember 1852 zu St. Marienkirchen, Bezirk Wels, 
Oeſterreich, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Breslau, vom 
22. September d. J. 

Joſeph Gam auf, Goldarbeiter, geb. am 4. April 
1873 zu Rudolfsheim bei Wien, ortsangehörig zu 
Wien, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 13. Sep⸗ 
tember d. J. 

„Marie Lina Gebhardt, ledige Dienſtmagd, ges 
boren am 25. April 1871 zu Reichenberg, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls 
und gewerbsntäßiger Unzucht, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 
17. Auguſt d. J. 

„Anna Halbhuber geb. Hahn, Tagelöhnersehe⸗ 
frau, geboren am 11. März 1854 zu Waeliſch⸗ 
birken, Bezirk Prachatitz, Böhmen, öſterreichiſche 
Staatsangehörige, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Vils⸗ 
biburg, vom 13. Juli d. J. 

. Emil Hanke, Müllergefelle, geboren am 15. Mai 
1864 zu Kuttelberg, Bezirk Jägerndorf, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 
21. September d. J. 


7. Arendt Koopmann, Arbeiter, geboren am 12. De⸗ 


zember 1836 zu Oldebrück, Niederlande, wegen 
Landſtreichens und groben Unfugs, vom Königlich 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


preußiſchen Regierungspräſidenten zu Aurich, vom 
17. September d. J. 


. Katharine Paſcheck, geb. Uttler, Knopfarbeiterin, 


geboren am 19. Juni 1862 zu Nagles, Bezirk 
Mies, Böhmen, wegen Bettelns und Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt, von der Königlich ſächſi⸗ 
ſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 9. Auguſt 


d. Is. 
Johann Pendl, Schuhmacher, geboren im Jahre 


1873 zu Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig 
zu Drazowitz, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Führung gefälſchter Legitimations⸗ 
papiere, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Erding, vom 10. September d. J. 

Marie Renger, geb. Klemmer, Tagearbeiterin, 
geboren am 22. November 1853 zu Obergrund, 
Bezirk Rumburg, Böhmen, ortsangehörig zu Peters⸗ 
dorf, Bezirk Gabel, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und gewerbsmäßiger Unzucht, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
vom 25. Auguſt d. J. 

Robert Bernhard Stu deny, Schneidergeſelle, 
geboren am 23. April 1875 zu Brünn, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
Bettelns, Betrugs und Gebrauchs eines falſchen 
Namens, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, vom 21. Auguſt d. . 
Anton Weſely (Veſely, Veſelz), Tiſchlergeſelle, 
geboren am 22. (25.) März 1843 zu Dobrink 
bei Kuttenberg, Böhmen, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Frankfurt a. O., vom 19. Auguſt d. . 

a) Schmul David Fuchs, Kürſchner, geboren am 
9. Auguſt 1844 zu Chorce, Gouvernement Plock, 
Polen, ruſſiſcher Staatsangehoriger, b) deſſen 
Ehefrau Sara Ryfka Leibkowitſch Fuchs, geb. 
Krakowiak, geboren am 12. Auguſt 1844 zu 
Plonsk, Gouvernement Plock, beide wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Poſen, vom 14. Sep⸗ 
tember d. J. 

Guſtav Jiricka, Maſchinengehülfe, geboren am 
8. September 1871 zu Arnau, Bezirk Hohenelbe, 
Böhmen, ortsangehörig zu Proſtewitz, ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Breslau, vom 27. Sep⸗ 
tember d. J. 

Franz Emil Kammel, Buchbindergeſelle, geboren 
am 19. Januar 1855 zu Hubertusburg bei Mügeln, 
Königreich Sachſen, ortsangehörig zu Zeidler, Be⸗ 
zirk Schluckenau, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Leipzig, vom 23. Auguſt d. J. 
Moritz Joſef Nißl, Kommis, geboren am 16. Ok⸗ 
tober 1874 zu Wien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Schleswig, vom 12. Sep⸗ 
tember d. J. 
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17. Joſef Schmidt, Weißgerber, geb. am 3. Auguſt Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kgl. 
1871 zu Parabuty, Komitat Bacs⸗Bodrogh, Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig, 
Ungarn, ungariſcher Staatsangehöriger, wegen pro Oktober 1894. 

Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich Der Progymnaſial⸗Direktor Dr. Brennecke zu 
bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 17. Sep- Pr. Friedland iſt als Gymnaſial⸗Direktor nach Ma⸗ 
tember d. J. rienburg verſetzt worden. 

18. Franz Soukup, Tiſchler, geboren am 14. Juli Der Oberlehrer am Königlichen Gymnaſium zu 
1837 zu Praßeditz bei Teplitz, Böhmen, ortsan⸗ Danzig, Dr. Kanter, iſt zum Progymnaſial⸗Direktor 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der ernannt und demſelben das Direktorat des Progym⸗ 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, naſiums zu Pr. Friedland übertragen worden. 
vom 10. September d. J. In gleicher Eigenſchaft ſind verſetzt worden die 

19. Katharina Stingl, unverehelichte, geboren am Gymnaſial⸗Oberlehrer: Profeſſor Dr. Heidenhain 
11. März 1874 zu Eger, Böhmen, ortsangehörig vom Gymnaſium zu Strasburg an das Gymnaſium 
ebendaſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom zu Marienburg, Profeſſor Böhmer vom Gymnaſium 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu zu Konitz an das Gymnaſium zu Aachen, Bordihn 
Merſeburg, vom 2. Oktober d. J. vom Gymnaſium zu Dt. Krone an das Gymnaſium 

20. Franz Suchomel, Gärtner, geboren am 11. Ok⸗ zu Culm, Moczynski vom Gymnaſium zu Meppen 
tober 1846 zu Geiersberg, Böhmen, ortsangehörigſan das Gymnaſium zu Dt. Krone, Groll vom Gym⸗ 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich naſium zu Culm an das Gymnaſium zu Meppen, Dr. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Schleswig, Brandes vom Progymnaſium zu Neumark an das 
vom 22. September d. J. Gymnaſium zu Strasburg, Dr. Stöwer vom Pro⸗ 

21. Peter Anton Winzens, Brauer, geboren amſgymnaſium zu Berent an das Gymnaſium zu Konitz, 
19. November 1869 zu Truns bei Chur, Schweiz, Küſter vom Progymnaſium zu Löbau an das Pro: 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, gymnasium zu Neumark. 
von der Polizeibehörde zu Hamburg, vom 25. Sep⸗ Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Thunert 
tember d. J. iſt als Oberlehrer am Progymnaſium zu Löbau, der 

22. Leopold Zotz, Maurer, geboren am 24. März Lehrer Dörk an der Realſchule zu Graudenz als 
1853 zu Biechelbach, Bezirk Reutte, Tirol, öſter⸗ Elementarlehrer und der Dirigent der Stiftsſchule an 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, der Königlichen Kapelle zu Danzig, Laskowski, als 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Nördlingen, zweiter Lehrer an der Präparanden⸗Anſtalt zu Rehden 
vom 30. Auguſt d. J. h Oberleh Schmidt 9 

8 > er Oberlehrer midt am Progymnaſium zu 

19) Perſonal- Chronik. Frankenſtein i. Schl. iſt als Seminar⸗Oberlehrer I 
Im Kreiſe Löbau find zu Amtsvorſtehern ernannt: das Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz verſetzt worden. 

1) der Gutsbeſitzer Frowerk in Taborowisno für den Profeſſor Curtze, Gymnaſial-Oberlehrer zu Thorn 

Amtsbezirk Terreszewo, 2) der Gutsbeſitzer Schmidt und Kulerski, zweiter Lehrer an der Präparanden⸗ 

in Ruda für den Amtsbezirk Radomno. Anſtalt zu Rehden ſind in den Ruheſtand getreten. 
Im Kreiſe Strasburg iſt der Königliche Ober⸗Perſonal-Veränderungen bei der Königlichen 

förſter Hirſchfeld zu Oberförſterei Lautenburg zum General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oft 

Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Oberförſterei Lauten. und Weſtpreußen und Poſen zu Bromberg. 

burg ernannt. Ernannt und befördert find: der bisherige Gene: 
Im Kreiſe Strasburg iſt der Rittergutsbeſitzer ralkommiſſions⸗Büreau⸗Aſſiſtent Kurzynski zum 

Dommes zu Roonsdorf zum Stellvertreter des Amts⸗ Generalkommiſſions⸗ Sekretär; der bisherige Spezial⸗ 

vorſtehers für den Amtsbezirk Malken ernannt. kommiſſions⸗Büreaudiätar Becker in Danzig zum Spe⸗ 
Die Wahl des Ackerbürgers Richard Wan nowfzialkommiſſions⸗Sekretär; der Büreau⸗Anwärter Raſch 

zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm iſt in Memel zum Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätar. 
beſtätigt worden. Neu eingerichtet iſt: die Spezialkommiſſion IT zu 
Die Wiederwahl der unbeſoldeten Rathmänner Bromberg unter Verwaltung des Regierungs⸗Aſſeſſors 

Wilhelm Dreßler und Karl Heyſe der Stadt Hammer⸗ Gottwald. 

ſtein auf eine weitere Wahlperiode iſt beſtätigt Verſetzt ſind: der Ober⸗Regierungsrath Gillet 

worden. von Münſter nach Bromberg; das Mitglied des Kol⸗ 
Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Biſchdorf, legiums, Regierungsrath Dr. Pelizäus in gleicher 

Guhringen, Limbſee, Neudeck, Gr. Plauth und Traupel Eigenſchaft zur Königlichen Generalkommiſſion nach 

iſt bis auf Weiteres dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Münſter; der bisherige Spezialkommiſſar, Regierungs⸗ 

Skrzeczka in Dt. Eylau übertragen und der bisherige rath Buchholtz aus Carlshafen als außeretatsmäßiges 

Lokalſchulinſpektor Superintendent Rudnick in Freyſtadt Mitglied in das Kollegium der Königlichen General⸗ 

von dieſem Amte entbunden worden, nachdem letzterer Kommiſſion zu Bromberg; der bisherige Spezialkom⸗ 

am 1. Oktober cr. in den Ruheſtand getreten iſt. miſſar, Regierungsrath Dr. Andreſen von Poſen als 
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außeretatsmäßiges Mitglied in das Kollegium der 
Königlichen Generalkommiſſion zu Frankfurt a. O.; die 
Landmeſſer: Schlabitz von Elbing nach Danzig, Gädke 
von Wollſtein nach Oſtrowo, Gilge von Bromberg 
nach Wollſtein; der Spezialkommiſſions⸗ Sekretär 
Podszkus von Memel nach Allenſtein; der Spezial⸗ 
kommiſſions⸗Büreaudiätar Kalweit von Allenſtein nach 
Oſtrowo; der Spezialkommiſſions-Büreau⸗ Anwärter 
Borski von Allenſtein nach Schneidemühl. 

Angenommen ſind: die Landmeſſer Gnabs in 
Elbing, Meiſter in Inſterburg, Gabler in Bromberg, 
von Zelewski in Danzig, Tillmann in Bromberg, 
Baum in Bromberg, Heygſter in Memel und Lücke 
in Bromberg; der Civilſupernumerar Sommer, der 
Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätar Strehlke, die Mili⸗ 
täranwärter Bügge und Willwock für den General: 
kommiſſions⸗Büreaudienſt; die Militäranwärter Borsti 
in Schneidemühl, von Rzepecki in Bromberg und der 
Civilanwärter Flick in Danzig für den Spezialkom⸗ 
miſſions⸗Büreaudienſt. 

Ausgeſchieden ſind: der Landmeſſer Lech in 
Danzig, die Büreauanwärter Beyer in Inſterburg, 
Stiller in Graudenz, Krawietz in Oſtrowo und der 
Militäranwärter Hüffner in Konitz. 

In den Ruheſtand getreten iſt: der General⸗ 


Kommiſſions⸗ Sekretär, Kanzleirath Kollrack in 
Bromberg. 

Verſtorben iſt: der Generalkommiſſions⸗Büreau⸗ 
Aſſiſtent Götſch in Bromberg. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Brückgeldes an der früheren 
Giſenbahnbrucke zu Dirſchau ſoll vom 15. November 
d. Is. ab auf den beſtimmten Zeitraum von 3 Jahren, 
bezw. auf 1 Jahr mit ſtillſchweigender Verlängerung, 
auf ein weiteres Jahr unter Steigerung der vorherigen 
Pachtſumme um 2 , wenn nicht ſechs Monate vor dem 
Ablaufe des Pachtjahres gekündigt wird, verpachtet werden. 

Zur Abgabe der Pachtgebote haben wir einen 
Termin auf 
Sonnabend, den 27. Oktober er., Vorm. 10 Uhr 
im Lokale des Steuer⸗Amts zu Dirſchau anberaumt. 

Die näheren Pachtbedingungen werden im Bie⸗ 
tungstermine bekannt gemacht, ſie können aber auch 
vorher in unſerer Regiſtratur während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. Zur Sicherung des Pacht⸗ 
gebots iſt von jedem Bieter eine Kaution von 300 Mk. 
bei Beginn des Termins niederzulegen. 

Elbing, den 5. Oktober 1894. 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
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